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. Am 27. und 28. November kam es auf den Märkten 
in Opoczno, Odrzywole und Przyſucha, Kreis Opoezno, 
zu judenfeindlichen Ausſchreitungen. Während es in 
Opoczno der Polizei gelang, die Ausſchreitungen gleich 
von vornherein zu unterdrücken, wurden in Odrzywole 
mehrere Juden verprügelt. Größeres Ausmaß nahmen die 
Ausſchreitungen indes in Przyſuche an. Hier wurden 
ehrere jüdiſche Verkaufsſtände demoliert, wobei die 
Ware der jüdiſchen Händler auseinanderoeſchleppt und 
dieſe ſelbſt mißhandelt wurden. Auch wurden in einigen 
jldiſchen Wohnungen die Scheiben eingeſchlagen. 
Dieſe Ausſchreitungen hatten nun geſtern ein blutiges 
Nachſpiel. Als zur Verhinderung weiterer Unruhen Po: 
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uritiſchen Kabinetts, die in Abweſenhei 


| en der Naphthafanktionen ausgeſprochen 


Dieſe Entſcheidung des britiſchen Kabinetts ſoll in 
großem * durch die Nachrichten aus Waſhington be⸗ 
günſtigt worden fei, die beſagen, daß die Regierung 
der Vereinigten Staaten alles tun werde, 
um die Naphthaſanktionen gegen Ita⸗ 
lien wirkſam durchzuführen. 

Auch wurde die Erklärung Muſſolinis in Betracht 
gezogen, daß Italien die Anordnung eines allgemeinen 
Naphthaaursſuhyrnerbots nach Italien durch den Völker⸗ 
bund als eine feindliche Maßnahme gegen Italien anſehen 
werde, die dann den Austritt Italiens aus dem Völker⸗ 
bund zur Folge haben dürfte. Die Eventualität eines 
ſolchen Schrittes von ſeiten Muſſolinis hat auf die briti⸗ 
ſchen Kabinettsmitglieder keinen beſonderen Eindruck ge⸗ 
macht und es erſcheine als ſicher, daß ſich die britiſche Re⸗ 
gierung durch nichts mehr wird aufhalten laſſen, das 
Naphthaembargo gegen Italien durchzuſetzen. 


Sanktionsausſchuß am 12. Dezember, 


Genf, 29. November. Miniſterpräſident Laval hat 
den Vorſitzenden des Sanktionsausſchuſſes in Kenntnis 
geſetzt, daß er beginnend vom 12. Dezember wieder an 


Der Pieracli⸗ Prozeß. 


Im Pieracki⸗Prozeß ſind durch die geſtrigen Zeugen⸗ 
Msjagen feine neuen Momente zutage getreten. Zu Be: 
Pin brachte die Verteidigung wiederum einige Anträge 
tur Vernehmung weiterer Zeugen ein, die indes abgelehnt 
wurden. U. a. wurde der Zeuge Eugenjusz Czuezman 
dus Lemberg vernommen, ein Vetter des Mörders Ma⸗ 
tiejfo, bei dem Maciejko wohnte. Er ſagte über die Le⸗ 
bensweiſe Maciejkos aus und ſchildert ihn als verſchloſſe⸗ 


7 und Allen jungen Waun; 


* 


lizeiverſtärkung nach Opoczuo unterwegs war, wurde die 
Polizeiabteilung auf dem Wege Opoczuo—Klukow, dem 
halbamtlichen Bericht zufolge, von einer Menſchenmenge 
angegeiffen. Als die Menge der Aufforderung, aus einan⸗ 


Nabhthaſperre gegen Italien. 
England wird ich durch die Drohung Muſſolinis nicht einichüchtern laſſen. 


London, 29. November. In einer Teilſitzung des 
it Baldwins unter 
dem Vorſitz des Schatzkanzlers Chamberlain ftattfand, 
wurde über die Lage beraten, die im Zuſammenhang mit 
den italieniſchen Drohungen für den Fall der Anwendung 
der Petroleumſanktionen gegen Italien entſtanden iſt. Die 
verſammelten Miniſter ſollen ſich einſtimmig für die 


| 


* 
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Blutiger Zufammenftoß bei Opoczno. 


Polisei schießt auf eine von Nationaliſten aufgeſtachelte Menge. 
4 Perſonen getötet, mehrere verwundet. f 


derzugehen, nicht Folge leiſtete, habe die Kofipei zuerſt 
mehrere Schreckſchüſſe abgeſeuert. Doch ſei die Menge, 
fo heißt es in dem Bericht, weiter gegen die Polizei vor⸗ 
gegangen und habe auch auf die Polizei geſchoſſen, was 
dieſe veranlaßte, nunmehr ſcharf zu ſchießen. Es ſeien 
hierbei aus der Menge vier Perſonen getötet und mehrere 
verwundet worden. Beim Anblick der Toten und Ver⸗ 
mundeten lief die Menge auseinander. ce Perſonen 
wurden verhaſtet. 


Judenſeindliche Ausschreitungen in Rybnik. 

In Rybnik iſt es zu weiteren Ausſchreitungen gegen 
die jüdiſche Bevölkerung gekommen. In mehreren jüdi⸗ 
ſchen Geſchäften wurden heute nacht die Scheiben einge⸗ 
ſchlagen, während in anderen Geſchäften, ebenſo wie auch 
im Gebäude der jüdiſchen Gemeinde die Türen mit Teer 
beſchmiert wurden. Mehrere Perſonen wurden verhaftet. 


den Arbeiten des Ausſchuſſes teilnehmen könnte. Ange⸗ 


ſichts deſſen hat der Vorſizende den Sanktionsausſchuß 


zum 12. Dezember einberufen. Auf der Tagesordnung 
ſteht die Frage der Erweiterung des Ausfuhrverbots nach 
Stalien für weitere Waren. Es ift mit Sicherheit anzu⸗ 
nehmen, daß die Sanktionen auch auf Naphtha und Be⸗ 
triebsſtoff ſowie auf Kupfer und wahrſcheinlich auch auf 
Baumwolle erweitert werden wird. 

Genf, 29. November. Im Wirtſchaftsausſchuß für 
die Durchführung der Sanktionen berichtete Freitag vor⸗ 
mittag der engliſche Vertreter über die von den einzelnen 
Ländern getroffenen Maßnahmen zur Verhinderung von 
Umgehungen der Einfuhr⸗ und Ausfuhrverbote. Es wurde 

feſtgeſtellt, daß eine Anzahl Regierungen bereits Schritte 
U haben, um einen Durchfuhrverkehr, der die 
Wirkſamkeit der wirtſchaftlichen Sanktionen beeinträchti⸗ 
gen könnte, zu unterbinden. Jedoch laſſen dieſe Maß⸗ 
nahmen nach Anſicht des Ausſchuſſes ie die gewi ünſchte 
Einheitlichkeit vermiſſen. 


Deutſchland bleibt neutral. 


Berlin, 29. November. Die aus London und Pa⸗ 
ris eintreffenden Nachrichten über die Verſchärfung des 
italieniſch⸗britiſchen Konflikts haben hier Beſtürzung her⸗ 
vorgerufen. Die politiſchen Kreiſe verfolgen die Entwick⸗ 
lung der Dinge mit großer Beſorgnis und Aeußerungen 
laſſen eine gewiſſe Beſorgnis dieſer Kreiſe erkennen. 
Man unterſtreicht jedoch, daß Deutſchland in dieſem Kon⸗ 
flikt ſtrengſte Neutralität bewahren wird. In diploma⸗ 
tiſchen. Kreiſen Berlins ſpricht man davon, Daß Reichs⸗ 
kanzler Hitler zu dem italieniſch⸗engliſchen Konflikt ge⸗ 
ſagt haben foll: „Im entſprechenden Moment wird 
Deutſchland in Sachen des italieniſch⸗ . Kon⸗ 
flikts auch etwas zu ſagen haben.“ * 


neue Studentenorganiſation gebildet. 


In Warſchau iſt eine neue Studentenorganiſation 
entſtanden, die ſich „Avantgarde — Junge Nationale Be⸗ 
wegung“ nennt. Die neue Organiſation will alle natio⸗ 
nalgeſinnten Studenten um ſich ſcharen und ſie vor allem 
den Einflüſſen der einzelnen politiſchen Parteien ent⸗ 
ziehen. Gegenüber den Regierungen ſoll nicht grund⸗ 
ſätzlich Oppoſition gemacht und ein Ausgleich zwiſchen der 
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geſenkt werden wird, als für die Städte. 


Volksſtimme 
Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Weitere Spardelrete. 


Geſtern fand eine Sitzung des Miniſterrats ſtatt, in 
welcher verſchiedene Dekrete beſchloſſen wurden, die ſchon 
in den letzten Tagen durch die Miniſterausſchüſſe vorbe⸗ 
reitet wurden. So wurde zunächſt der Zinsfuß bei pti⸗ 
nat⸗ rechtlichen Gerichtsſtreitigkeiten auf 8 v. H. jährlich 
eſtgeſetzt, wobei eine weitere Verringerung durch Verord⸗ 
nung des Finanzminiſters offen gelaſſen wird. Ebenſo 
iſt auch ein Dekret über Vergünſtigungen bei der Rütkzah⸗ 
lung von Hypothekenſchulden beſchloſſen worden. Des 
weiteren nahm der Miniſterrat ein Dekret an, daß ver⸗ 
ſchiedene Erleichterungen in bezug auf die Beſteuerung 
durch die kommunalen Selbſtverwaltungen vorſieht. Und 
zwar wird den Selbſtverwaltungen das Recht zur Er⸗ 
hebung verſchiedener kommunaler Steuern genommen; 
insbeſondere wird ſich dieſes Dekret in den Landgemein⸗ 
den auswirken und der Landbevölkerung Erleichterungen 
ſchaffen, gleichzeitig aber auch die finanzielle Lage der 
Landgemeinden verſchlechtern. Außerdem wurde ein De⸗ 
kret über die Neuregelung der Zuckerwirtſchaft beſchloſſen. 
Das Dekret enthält verſchiedene Maßnahmen zum Schutz 
der Zuckerrübenplantagen. Schließlich wurde ein Dekret 
in Sachen der Aenderung der Beſtimmmungen der Alters: 
verſicherung für Kopfarbeiter angenommen, das eine be⸗ 
deutende Verſchlechterung 
Kopfarbeiter enthält. 


die Herabſetzung der Karteulpreiſe. 
Die Bemühungen der Regierung um die Herabſetzung 


der Kohlenpreiſe ſind, wie berichtet, zunächſt auf den Wi⸗ 
derſtand der Grubenbeſitzer geſtoßen. 


Ueberdies erſtrecken ſich die Bemühungen auch auf die 

Preisherabſetzung für die Erzeugniſſe weiterer Kartelle. 
So foll der Naphthapreis um 10 Proz. geſenkt werden, 
für Papier um 15 Proz. Zucker 15 Proz., Eiſen 10 Proz. 
uſw. 

A.uch die Preispolitik weiterer Kartelle ſoll ſcharf ge⸗ 
prüft werden, z. B. diejenige des Ölfhfampentariei, 
deſſen Preiſe ſtark überhöht erſcheinen. Die ann 
hat bis jetzt ſchon erreicht, daß feinere Induſtrien Preis 
ſteigerungen rückgängig gemacht haben, die in den letzten 
Monaten vorgenommen worden waren. 74 55 gilt z. B. 
für Emaillewaren und Kunſtſeide. 


Im Rahmen dieſer Aktion gegen die Kartelle wurde 
auch das Kartellgeſetz geändert. Und zwar 
ſteht dem Miniſter für Handel und Induſtrie auf Grund 
des geänderten Kartellgeſetzes das Recht zur Auflöſung 
von Kartellen zu, welches Recht er bisher nicht beſaß. 
Ueberdies iſt für die Fortſetzung eines Kartells nach der 
erfolgten Auflöſung eine Arreſtſtrafe bis zu zwei Jahren 
eingeführt worden, während hierfür bisher nur eine Geld⸗ 
ſtrafe vorgeſehen war. 


Von den Monopolartikeln kommt vorder⸗ 
hand nur die Senkung des Salzpreiſes in Betracht, und 
zwar derart, daß der Salzpreis für das Land erheblicher 
Eine Preisver⸗ 
minderung des Spiritus und der Schnäpſe iſt nicht vor⸗ 
geſehen, wenigſtens nicht in der nächſten Zeit. Dasſelbe 
gilt vom Tabak. Auch der Zündholzpreis muß unverän⸗ 
dert bleiben, weil er durch die dem Zündholzmonopol er⸗ 
teilte Konzeſſion garantiert iſt. 


Alle dieſe Arbeiten ſollen bis zum 1. Januar 1936 
beendet ſein. ' 


Varlamensſeſſion einberufen. 
Geſtern mittag um 1 Uhr erſchien der Chef dei 
Rechtsbüros des Präſidium des Miniſterrats im Parla- 
mentsgebäude und überreichte den Marſchällen des Sejm 
und Senat eine Anordnung des Staatspräſidenten über 
die Einberufung der ordentlichen Budgetſeſſion des Par⸗ 
laments. Die Eröffnung der en iſt mit dem gehe. 


an. Tom. ler 


dieſes erworbenen Rechts der 
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Abeſſiniſche Offensive beborſtehend 2 


der Negus in Deſſie eingetroffen. — Weitere abeſſiniſche Erfolge in Italieniſch⸗Somali 


Addis Abeba, 29. November. Der Kaiſer Haile 
Selaſſie iſt ganz unerwartet mit einer Karawane von 23 
Automobilen in Deſſie eingetroffen, während der Kron⸗⸗ 
prinz zur Führung der Regierungspeſchäfte in Addis 
Abeba zurückblieb. Der Kaiſer iſt von 12 hohen Wür⸗ 
denträgern und einem großen Begleitſtab begleitet. Die 
Karawane führt auch eine komplette Radioſendeſtation 
mit ſich, die jederzeit in Betrieb geſetzt werden kann. Im 
Zuſammenhang mit der Ankunft des Kaiſers in Deſſie 
iind dort alle Vorbereitungen getroffen worden, um die 
Stadt vor den Folgen eines eventuellen italieniſchen Flie⸗ 
gerangriffs zu ſchützen. Es wurden zahlreiche Schutz⸗ 
gewölbe errichtet, alle vorhandenen Keller wurden ge⸗ 
räumt uſw. Die ganze Stadt iſt von einem Ring gut 
maskierter Flugzeugabwehrgeſchütze umgeben. Mit der 
Ankunft des Kaiſers in Deſſie dürfte der italieniſch⸗abeſſi⸗ 
niſche Krieg in eine neue Phaſe eintreten. Allgemein 
wird erwartet, daß die abeſſiniſche Armee nunmehr eine 
regelrechte Offenſive aufnehmen werde. 

Ganz Addis Abeba iſt in jubelnder Begeiſterung über 
die Einnahme von Gorahai und Gerlogubi und über die 
Räumung von Makalle durch die Italiener. Auch wird 
abeſſiniſcherſeits die Meldung über die Einnahme bon 
Ual⸗Ual erneut beſtätigt. Auf einer Preſſekonferenz er⸗ 
klärte überdies der Referent des Kriegsminiſteriums in 
Addis Abeba, daß Ras Deſta im Laufe des geſtrigen Ta⸗ 
ges weitere 30 Kilometer in Italieniſch⸗Somali beſetzt 
habe. 


1500 Bomben auf Dagabur. 


Addis Abeba, 29. November. Am Donnerstag 
fiberflogen 9 italienische Bombenflugzeuge mehrere Stun⸗ 
den lang die an der Südfront gelegene Ortſchaſt Daga⸗ 
bur. Die Flieger bombardierten den Ort und die Um⸗ 
gebung mit angeblich insgeſamt 1500 Bomben. Viele 
Einwohner ſind getötet worden. 


Umgruppierung der abeſſiniſchen Truppen 
an der Nordfront. 

Asmara, 29. November. Der Berichterſtatter de? 
Deutſchen Nachrichtenbüros meldet: Nach zuverläſſigen 
Mitteilungen verſucht Ras Seyoum gegenwärtig in Ver⸗ 
bindung mit Ras Kaſſa zu kommen, um eine ſtarke Ver⸗ 


Ehem. Sejmmarſchall Switalſki zum Woſewoden ernannt. 


Der Staatspräſident unterzeichnete das Ernennungs⸗ 
dekret für den geweſenen Sejmmarſchall Switalſti zum 
Wojewoden von Krakau. Switalſki, der gegenwärtig 
Vizemarſchall des Senats iſt, wird dieſes Amt nunmehr 
niederlegen. 


Landgüter unter dem Hammer. 

Die landwirtſchaftliche Kreditgeſellſchaft in Warſchau 
hat eine weitere Liſte von Gutshöfen veröffentlicht, die zur 
Zwangsverſteigerung geſtellt werden. Die Liſte umfaßt 
insgeſamt 648 Güter, darunter aus der Wojewodſchaft 
Leg 7 70 Warſchau 241, Lublin 159, Kielce 82 und Bia⸗ 
yſtok 41. 


Abſchnürung Nordchinas. 
Chineſiſcher Proteſt. 

Peiping, 29. November. Die ber 
funf Nordprovinzen von Zentralchina vollzieht ſich mit 
militäriſch⸗mathematiſcher Präziſion. Die Japaner ziehen 
immer mehr Truppen zwiſchen Nord⸗ und Mittelchina zu⸗ 
ſammen, um jeden Angriff der Nankinger Regierung zu 
verhindern. Außer den bereits in Tientſin eingetroffenen 
800 Mann japaniſcher Infanterie werden noch weitere 
1000 Mann erwartet. Des weiteren wurden die Vorräte 
an Munition und Lebensmitteln verſtärkt. Dieſe Vorbe⸗ 
reitungen erwecken den Eindruck, daß Japan entſchloſſen 
it, mit Waffen ſämtliche Angriffe der Nankinger Regie⸗ 
rung gegen das autonome Nordchina abzuwehren. 

Nanking, 29. November. Die chineſiſche Regie ; 
rung hat beim japaniſchen Botſchafter gegen bie Schaf: 
ſung und Unterſtützung der Autonomiebewegung in Nord⸗ 
china durch das japaniſche Militär energiſchen Einſpruch 
erhoben. 5 


Kurze Vertagung der Flottenkonſerenz 


London, 29. November. Die Londoner Flotten⸗ 
lonferenz iſt, wie verlautet, erneut aufgeſchoben worden. 
Das Eröffnungsdatum iſt * auf Montag, den 9. De⸗ 
zember, feſtgeſetzt worden. An dieſem Tage wird ber 
Miniſterpräſtdent Baldwin die Flottenkonſerenz vormit⸗ 
tags im Locarno⸗Raum des Außenamtes eröffnen. Der 
neuerliche Aufſchub wird auf die Befürchtung zurück⸗ 
geführt, daß die amerikaniſche Abordnung nicht rechtzeitig 
zu dem früher feſtgeſetzten Datum, den 6. Dezember, hı 
London eintreſſen lögus. 


auszahlte. In dieſer Angelegenheit fand bereits eine 
pflichtete, den Wünſchen der Arbeiter nachzukommen. Doch 


Konferenz anberaumte. 
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Drukarſkaſtraße 12 Abram Celnik, Berel Litwin, Szaja 
Litwin und Moszel Lipszye wogen Einbehaltung der Ar- 
beiterlöhne. Die genannten Fabrikbeſitzer wurden zu je 
7 Tagen Arreſt verurteilt. Außerdem haben die Arbeiter 
eine Klage deim Arbeitsgericht eingereicht und verlangen 
die gerichtliche Zuſprechung der ihnen zukommenden 
Löhne. fa) 


Der Okkupationsſtreik in der Firma S. Roſenblatt. 

In der Firma S. Roſenblatt an der Wulczanite- 
ſtraße 128 dauert der Okkupationsſtreik wegen der Einhal⸗ 
tung der Arbeitslöhne und der Nichthonorierung desLohn⸗ 
abkommens an, denn die Fabrikleitung hat ſich auch ge⸗ 
genüber dem vom Arbeitsinſpektor gemachten Vermitk⸗ 
lungsverſuch unnachgiebig gezeigt. Die Angelegenheit ist 
daher dem Strafreferat des Arbeitsinſpektorats zugeleitet 


teidigungdlinie gegen die italieniſche Nordfront herzuſtel⸗ 
len. Die Landſchaft Tembien ſoll bereits von den Abeſſi⸗ 
niern ſo gut wie geräumt ſein. Lediglich ein Unterführer 
ſoll zurüägelaſſen worden ſein, der nun an einer ſtrate⸗ 
giſch wichtigen Stelle eine Verteidigungsanlage zu ſchaffen 
verſucht. Von der Front ſüdweſtlich von Adua werden 
kleine Vorſchubgefechte gemeldet, bei denen die Italiener 
einige Gefangene gemacht haben. 


Addis Abeba, 29. November. Die zuftändigen 
Stellen in Addis Abeba behaupten weiterhin, daß die 


Italiener an der Nordftont Rückwärtsbewegungen durch⸗ 


führen und daß ühmen bie abeſſiniſchen Streitkräfte vor- worden. (p) f 
W BARHEEN: Eine Banditenbande vor Gericht. 
Kathoſiſche Kirche unterſtützt Der Ueberſall auf die Inkaſſentin Szaſu. 


MNuſſolinis Krieg. 


Nach Meldungen der italieniſchen Preſſe ſteht die 
Beteiligung der Biſchöfe des italieniſchen Klerus an der 
Sanktionsabwehr durch Ablieferung des Goldes, das ſich 
im Beſitz der Kirche und Klöſter befindet, an erſter Stelle. 
Der Erzbiſchof von Monreale hat ange, igt, daß die Kir⸗ 
chen, Klöſter und Wahfahrtsorte das Gold, daß ihnen 
von den Gläubigen zum Geſchenk gemacht worden iſt, dem 
Staat zur Verfügung ſtellen, wofür fie Hprozentige 
Kriegsanleihe eintauſchen würden. Der Klerus hat 
bereits zahlreich im Sinne dieſes Vorſchlages gehandelt. 

Es iſt bekannt, daß die Goldſchätze der Kirche in Ita⸗ 
lien ungeheuer groß ſind, und man hat errechnet, daß, 
wenn dieſe Beſtände dem Staat dienſtbar gemacht werden 
und wenn jeder Italiener mindeſtens 2 Gramm Gold ab⸗ 
liefert, ſich der Goldhort der italieniſchen Staatsbank um 
eine Milliarde vermehren müßte, was Italien in die Lage 
verſetzen würde, ſeinen Widerſtand gegen die Sanktionen 
um ein Jahr fortzuſetzen. Es wird ferner darauf hinge⸗ 
wieſen, daß die Kirche noch große Guthaben im Ausland 
beſitzt, für die der Staat ihr Induſtrieaktien an⸗ 
bieten würde. 

Das nationalſozialiſtiſche Deutſche Nachrichtenbüro 
nennt dieſe Kriegsunterſtützung durch die Biaſchöfe eine 
„vorbildliche nationale Einſtellung der katholiſchen Kirche 
zum Vaterlande“, die aber in Wirklichkeit eine Handlung 
iſt, die den Idealen des Chriſtentums von Frieden und 
Menſchenliebe vollkommen zuwider iſt. 


Das Lodzer Bezirksgericht beſchäftigte ſich geſtern mit 
dem Ueberfall, der am 6. Juli d. J. gegen 8 Uhr morgens 
auf die Inlaſſentin der Firma Rachfman, Halpern und 
Co., Rachela Szajn, verübt wurde Die Szajn hatte an 
dem betreffenden Tage in dem Bankhaus von H. Schiff 
zuſammen mit dem Mitbeſitzer der Firma Halpern eine 
Summe von 2300 Zloty abgehoben, die ſie in die Alten⸗ 
taſche legte, in der ſich bereits Wechſel auf die Summe von 
1000 Zloty ſowie 70 Zloty in bar befanden. Die Inkaſ⸗ 
ſentin, die ſich allein mit einer Krafldroſchle nach der 
Fabrik begab, wurde im Torweg des Fabrikgebäudes von 
drei Männern überfallen, von welchen einer ihr die Akten⸗ 
taſche entriß, während ein anderer ihr mit irgendeinem 
Gegenſtand einen Schlag auf den Kopf verſetzte. Auf das 
Geſchrei der Szajn hin eilten Angeſtellte der Fabrik her⸗ 
bei, die die Verfolgung der drei Banditen aufnahmen, 
doch konnten dieſe entkommen. Die polizeilichen Nachfor⸗ 
ſchungen nach den Banditen geſtalteten ſich außerordent⸗ 
lich ſchwer. Ein Tung der bot die Beſchreibung desjeni⸗ 

en Räubers, der mit der Taſche flüchtete. Er wurde im 
Verbrecheralzum als der Joſef Olczal feſtgeſtelt. Dann 
konnte man ermitteln, daß an dem Ueberfall außer dem 
Olczak noch der Jan Dworzanſki, Jan Ginter und Joſef 
Steſaniak beteiligt waren. Erſt Mitte Juli gelang es, 
den Olczak und den Dworzanſki in Lodz und Ende Auguſt 
den Stefaniak in Minſk⸗Mazowiecki zu verhaften; der 
Jan Ginter konnte bisher nicht ermittelt werden. 

Der Strafprozeß wird gegen die drei Banditen 
Dworzanſki, Olezak und Steſanjak wegen Teilnahme an 
einem Ueberfall ſowie gegen die Schweſter des Dwo⸗ 
rzanſti, Staniſlawa Gorezyszewſla, und eine geiviffe 
Wladyflawa Stefanſla wegen Verheimlichung der Ber 
brechens geführt. Gerichtsverhandlung waren 30 
Zeugen vorgeladen. 

Die angeklagten Männer bekannten ſich nicht zur 
Schuld und ſuchen ihr Alibi nachzuweiſen, wobei ſie ſich 
jedoch in ihren Ausſagen verſtrickten. Ihre Ausſagen er⸗ 
ſcheinen nicht ſehr glaubhaft und werden auch durch die 
dann vernommenen Zeugen nicht beſtätigt. Auch die wei. 
angeklagten Frauen Stefanſka und Gorczyszewſka erllär⸗ 
ten, von dem Ueberfall nichts gewußt zu haben. 7 .Taflend 
ſagten die Chauffeure aus, die die Räuber nach demlleber⸗ 
fall durch die Stadt fuhren. 

Nach der Zeugenvernehmung ſprachen der Staats⸗ 
anwalt und ein Verteidiger, worauf der Vorſißende den 
Prozeß auf heute vertagte. Heute werden noch die übri⸗ 
dir Verteidiger ſprechen, worauf das Urteil verkündet 
wird. 


Zugzu ammenſtoh. 
4 Schwer⸗ und 40 Leichtverletzte. 

Am Freitag gegen 16 Uhr fuhr bei der Einfahrt in 
den Breslauer Hauptbahnhof ein Perſonenzug einem an⸗ 
deren Perſonenzug in die Flanke. Vom lebteren ent⸗ 
gleiſten die Lokomotive und 5 Perſonenwagen. 4 Schwer⸗ 
verletzte wurden dem Krankenhaus zugeführt. Die Leicht⸗ 
verletzten, etwa 40, wurden auf dem Bahnhof verbunden. 
Die Urſache des Zuſammenſtoßes iſt noch nicht geklärt. 


Lodzer Tageschronil. 


Von der Arbeitsfront. 


Die Konbitorgefellen verlangen Lohnabkommen. 

Wie wir berichteten, hat die Lodzer Konditorinnung 
das mit dem Verband der Konditorarbeiter ſeinerzeit ab⸗ 
geſchloſſene Lohnabkommen gekündigt, was den Arbeiter⸗ 
verband veranlaßte, eine Aktion in Richtung des Ab⸗ 
ſchluſſes eines neuen Lohnabkommens einzuleiten. Zu⸗ 
nächſt wurde in allen Betrieben eine Kontrolle durch⸗ 
geführt, die ergab, daß das bisher verpflichtende Lohnab⸗ 
kommen ſowieſo in keinem Betriebe eingehalten wird und 
ſeit längerer Zeit auch nicht eingehalten wurde. Der Ver⸗ 
band hat nun ein neues Lohnabkommen ausgearbeitet, 
das folgende Lohnſätze vorſteht: Für Kuchenbäcker 1. Ka⸗ 
tegorie — 75 glotz entlich, 2. Kategorie — 55 Zloty 
und 3. Kategorie — 45 Zloty. Der Entwurf des Lohn⸗ 
abkommens wurde der Konditorinnung zur Kenntnis⸗ 
nahme ſberſandt. 


Der Konflikt in ber Fabrik von Zafbe. 

Wie berichtet, kam es bereits in der vorigen Woche 
in der Fabrik von Zajde, Kosciuszko Allee 90, zu einem 
Konflikt, da die Firmenleitung den Lohntarif nicht ein⸗ 
hielt und außerdem den Arbeitern die Löhne nicht voll 


chsdiebſtahl bei Notar Mandecki. 

Geſtern drangen bisher unermittelte Täter in die 
Wohnung des Notars und ehem. Vizeſtaatsanwalts Sta⸗ 
niſlam Mandecki, der Przejazd 19 wohnt, ein. Sie öff⸗ 
neten die Tür vermittels Nachſchlüſſel und plünderten die 
ganze Wohnung aus. Den Dieben fiel hierbei eine Beute 
im Werte von 3500 Zloty in die Hände. — Wie erinner⸗ 
lich ſein wird, wurde vor längerer Zeit ein Einbruch in 
die Kanzleiräume des Notars Mandecki verübt, wobei 
auch der Geldſchrank geöffnet wurde. 


Unfall eines Lundmannes. 

Während des geſtrigen Marktes auf dem Waſſerring 
fiel der Landmann Roman Jaſtrzembſti aus dem Dorfe 
Kobiele, Kreis Petrikau, fo unglücklich von dem im Gange 
befindlichen Wagen, daß die Räder über ihn hinweggin⸗ 
gen. Ihm wurde ein Arm ſowie drei Rippen . 
Er mußte von der Rettungsbereitſchaft ins Kranken baus 
geſchafft werden. (a) 

Blutiger Ueberfall. 

In der Gdyniaſtraße in Kaly wurde geſtern nacht det 
30jährige Adolf Nukowſki von unbekannten Männern 
überfallen. Die Täter richteten den Nukowſki ſehr übel 
zu, indem fie ihm am Kopfe ſchwere Verletzungen bei⸗ 
brachten. Zu dem Ueberſallenen wurde die Rettungs⸗ 
bereitſchaft gerufen, die ihn ins Krankenhaus ſchaffte. Die 
Polizei jorſcht nach den Tätern. (a) 


Konferenz ſtatt, auf welcher ſich die Fabrilleitung der⸗ 
hielt die Fabrikleitung das Verſprechen nicht ein und 
zahlte weiterhin die Löhne nicht aus. e deſſen 
wandten ſich die Arbeiter nun an den Arbeitöinfpeftor, 
der = Donnerstag, den 5. Dezember, eine nochmalige 
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"PREIS 20.180 
Unfälle bei der Mrbeit. 


In der Fabrik von Kröning, Kontna 37, geriet die 
Arbeiterin Stefanja Pietrzak, wohnhaft Piaſki 24 in 


Retkinia, mit der rechten Hand in das Getriebe einer 
Maſchine. Sie erlitt ſchwere Verletzungen und mußte 


von der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft 
werden. — Ein zweiter ähnlicher Unfall trug ſich in der 
Fabrik der Werke von Scheibler und Grohmann zu, wo 
dem Arbeiter Marjan Szenfeld, wohnhaft Nowo⸗Zarzew⸗ 
ife 7, die Finger der linken Hand abgequetſcht wurden. 
Auch er wurde ins Krankenhaus eingeliefert. (a) 


Der Streit der Mariawiten um ihre Kirche. 

Geſtern ſollte vor dem Lodzer Bezirksgericht der Be⸗ 
ſißtitel für das Grundſtück der Mariawiten in der Fran⸗ 
riszkanſta 27, auf dem fi die Mariawitenkirche befindet, 
entſchieden werden. Das Beſitztum iſt in den notariellen 
Alten auf den Namen des Biſchofs Kowalſki geſchrieben, 
aber nach deſſen Abſetzung erhebt die Gemeinde darauf 
Anspruch. if 

Um das betreffende Beſitztum wurde ſchon einmal 
ein Prozeß geführt, und zwar erhoben damals die Mieter 
des Hauſes in der Franeiszkanſka 27 Anſprüche, indem 
ſie darauf hinwieſen, daß das Grundſtück als auch das 
Gebände aus Mitteln, die u. a. auch von ihnen aufge⸗ 
bracht wurden, erworben wurde. Die Klage wurde erſt⸗ 
initanzlich abgewieſen, doch befindet fie ſich noch im 
Appellationsgericht in Warſchau. Darum meldeten auch 
bei der geſtrigen Gerichtsverhandlung die Mieter durch 
ihren Vertreter ihre Anſprüche an. Gegen die Zulaſſung 
der Vertretung der Mieter wandte ſich jedoch der Vertreter 
der Klage. Angeſichts deſſen machte das Gericht be⸗ 
tannt, daß die Frage der Zulaſſung der Mieter zur Ver: 
handlung einer genaueren Prüfung bedarf und vertagte 
en Prozeß bis zum 6. Dezember. (a) 


Blutige Familientragödie. 


Im Dorfe Sendzirowice, Gemeinde Staw, Kreis 
Kaliſch, trug ſich auf dem Anweſen der Michal Kaſprzak⸗ 
‚hen Erben ein furchtbare Familientragödie zu, die einen 
Streit ums Vermögen zur Grundlage hat. Und zwar 
war der 58jährige Ignacy Kaſprzal mit ſeiner Schwäge⸗ 
rin Marjanna Kaſprzak in Streit geraten, in deſſen Ver⸗ 
lauf der Kaſprzak aus einem Revolver einen Schuß auf 
ſeine Schwägerin abgab, wobei er ſie ins Bein traf. Da⸗ 
rauf richtete er die Waffe gegen ſich und ſchoß ſich eine 
Kugel in die Bruſt. Die Kugel durchbrohrte ihm das 
Herz, ſo daß er tot zuſammenbrach. Die leicht verletzte 
Frau wurde ins Krankenhaus geſchafft. (a) 


Sport. 


Morgen LAS — Union⸗Touring. 

Wie bereits berichtet, kommt morgen 11.30 Uhr 
dormittags auf dem LKS⸗Platz ein Fußball⸗Freund⸗ 
ſchaftsſpiel zwiſchen der Ligamannſchaft des LAS nnd 
Union⸗Touring zum Austrag. Da die Begegnung als 
moraliſche Meiſterſchaft von Lodz angeſehen wird, werden 
beide Mannſchaften mit ihren beiten Spielern auf den 
Plan treten. Die Begegnungen zwiſchen dieſen beiden 
Mannſchaften entbehren nie eine gewiſſe Hochſpannung 
und enden gewöhnlich mit ganz knappen Siegen. Vor 
zwei Jahren ſiegte U⸗T 4:3 und im Vorjahre ſiegte LKS 
2:1, alſo jeweils mit ein Tor Unterſchied, was auf eine 
ebenbürtige Gegnerſchaft hinweiſt. Obwohl das morgige 
Spiel den Charalter eines Freundſchaftsſpieles trägt, fo 
hat es dennoch großes Intereſſe wachgerufen. Hoffentlich 
ſagt das Wetter zu. 


Krol nach Kattowitz zefahren. 
Der vielſeitige Sportler des KS⸗Vereins Krol iſt 
nach Kattowig zum vorolhmpiſchen Training der Eis⸗ 
hockeyſpieler gefahren. a f N 


Auch Sie können ſich einen erſt 
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deutsche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Sitzung des Bezirksvorſtandes. 
Montag, den 2. Dezember, abends 7 Uhr, Sitzung 


det Bezirtsvorſtandes. 


ſeine Frau war, hob er einfach die 


Oberſchleſien. 


Wieder Anträge auf Turnus urlaube. 


Die Verwaltungen der „Lithandragrube“ in Neudorf, 
der „Florentinegrube“ bei Brzoſowice und der „Oheim⸗ 
grube“ bei Kattowitz, haben beim Demobilmachungskom⸗ 
miſſar Anträge geſtellt, und zwar auf erneute Beurlau⸗ 
bung von 1 hundert Bergarbeitern, die zwiſchen 
zwei bis drei Monaten in Turnus gehen ſollen. Die An⸗ 
träge werden demnächſt Gegenſtand der Verhandlungen 
beim Demobilmachungskommiſſar ſein, und ſoweit zu 
überſehen iſt, wird den Anträgen, wenn auch mit geringe⸗ 
rer Veränderung, ſtattgegeben werden. 5 


Neue Eiſenbahnlinie 
NMosszczenica-Zebrzedowite. 


Am 30. November wird die dritte Eiſenbahnſtrecke 
zwiſchen Oberſchleſien und Teſchen⸗Schleſien auf dem Ge⸗ 
biet Moszezenica—3Zebrzedowice eröffnet, die aus den 
Mitteln des ſchleſiſchen Sinanafönhet erbaut worden iſt 
Die neue Eiſenbahnlinie iſt dazu beſtimmt, Oberſchleſten, 
beſonders den Rybniker Teil, mit Teſchen zu verbinden, 
wobei beſonders wirtſchaftlich an Kohlentransporte ge⸗ 
dacht worden iſt. Die Strecke, mit deren Bau 1930 be⸗ 
gonnen wurde, umfaßt eine Länge von 13 700 Meter und 
erforderte einen Koſtenaufwand von etwa 61% Millionen 
Zloty. Etwa 1 062 000 Kubikmeter Erde wurden umge⸗ 
ſchachtet, geſchüttet und durchgebrochen, wobei gegen 43 
Brücken und Straßenübergänge geſchaffen worden ſind. 
Gegen 1600 Tonnen Eiſen, 7600 Kubikmeter Beton und 
2600 Kubikmeter Pflaſtermaterial ſind zum Bau dieſer 
Strecke verwendet worden. 

Die Eröffnung wird durch einen Vertreter des Eiſen⸗ 
bahnminiſteriums in Gegenwart des Wojewoden erfolgen. 
Die Nachbarin gegen Tod nerjichert, 

Einen ſeltenen Betrugsfall behandelte das Katto⸗ 
witzer Burggericht. Angeklagt war der Hüttenarbeiter 
Alois Krawezyk aus Siemianowice, der ſeine ſchwer⸗ 
kranke Nachbarin Anna Smiolek in der Betriebskranken⸗ 
kaſſe verſichern ließ, und zwar gegen einen Monatsbeitrag 
von 80 Groſchen. Nach dem Tode der Smiolek, die nicht 
Sterbeunterſtützung 
im Betrage von 370 Zloty ab, wofür er ſich jetzt vor Ge⸗ 
richt zu verantworten hatte. Der Angeklagte leugnete 
nicht die Schuld. Er wurde zu ſechs Wochen Gefängnis 
verurteilt, und zwar ohne Strafaufſchub. 


Einer, der den Teufel vertreiben konnte. 


Die Dummen werden eben nicht alle und es gibt ge⸗ 
ſchäftstüchtige Menſchen, die das auszunutzen verſtehen. 
So wird aus Nein berichtet, daß ſich dort vor eini⸗ 
ger Zeit ein gewiegter er niedergelaſſen hat, der es 
verſtand, ſeiner „Kundſchaft“ begreiflich zu machen, daß 
er den „Teufel zu vertreiben“ imſtande jet, womit eben 
ein Teil der Dorfbevölkerung belaſtet ſei und deshalb 


auch ein jo namenloſes Unglück in der Welt herrſche. Und 


dieſer Gauner, der ſchon an verſchiedenen Orten Ober⸗ 
ſchleſiens ſein Handwerk trieb, ſand immer noch „Gläu⸗ 
bige“, die ihn verdienen ließen. Nun hat ſich die Polizei 
dieſesTeufelsvertreibers“ angenommen und ihn in einem 
gewiſſen Theodor Aniol aus Chorzow feſtgeſtellt, der die⸗ 
ſen „Gewerbe“ bereits dort betrieb, aber hierbei in Dif⸗ 
erenzen mit ſeiner Frau geriet und dieſe ſchließlich mit 
zwei Kindern unverſorgt ſißen ließ. Er ſelbſt jand eine 
ſeiner „Kundinnen“, eine verheiratete Frau F. aus Ruda, 
mit der er nun in den Dörfern Oberſchleſtens ſeine „Teu⸗ 
felvertreibung“ ausübte. Aniol iſt bereits wegen Be⸗ 
trugs mit 6 Monaten Gefängnis vorbeſtraft, aber die 
Strafe ſelbſt verſtand er zu umgehen. Auch in Deutſch⸗ 
Oberſchleſien trieb er den Unfug der „Teufelvertreibung“, 
wurde aber von den dortigen Behörden ausgewieſen, wo⸗ 
rauf er ſich dann in Orzeſche niederließ. Auf alle Fälle 
gibt es noch Dumme genug, die ſolchen Gaunern in die 
Hände fallen, an Stelle ſie der Polizei zu übergeben. 
Aber, ſolange eben in der Kirche der Teufel als eine Ge⸗ 
fahr hingeſtellt wird, darf man ſich nicht wundern, daß es 
auch Gläubige geben wird, die an den Teufel glauben und 
es nicht jo genau nehmen, ob der nun vom Pfarrer für 
teures Geld oder von einem Gauner für ein paar Gro⸗ 
ſchen vertrieben wird! 


Mörder aus Mihveritändnifien. 


Wie wir Ende Oktober berichten konnten, wurde auf 
der Chauſſee von Stanowice nach Czerwonka der Eiſen⸗ 
bahner Jenſiorowſki im Graben erſchoſſen aufgefunden, 
worauf die Polizei einen Arbeiter, namens Grobar, aus 
Stanowice als den vermutlichen Täter verhaftete. Diefer 
Mord war jetzt Gegenſtand der Gerichtsverhandlung in 
Rybnik. Der Angeklagte Grobar beteuerte ſeine Unſchuld 
und gab an, bis zur Verhaftung nicht gewußt zu haben, 
daß er den Jenſtorowſki erſchoſſen habe. Als er des 
Nachts am fraglichen Tage auf ſeinem Rade heimfuhr, 
trat ihm Jenſiorowſti in den Weg und verſuchte, ihm 
ſein Fahrrad zu entwenden, packte ihn am Hals und 
würgte ihn. Er zog daher ſeinen Revolver und gab einen 
Schreckſchuß ab und als dies nichts nützte, ſchoß er ſchon 
auf den Angreifer, der umfiel und im Graben liegen 
blieb, allerdings glaubte Grobax nicht, daß dem J. etwas 
geſchehen ſei. Etwa 9 Zeugen traten auf, die bewieſen, 
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daß der Eiſenbahner Jenſiorowſki gern Händel anfing, 
zudem auch hin und wieder gern einen Schnaps nahm. 
Da das Gericht nicht mehr feſtſtellen konnte, wieweit die 
Angaben des G. zutreffen, wurden Grobar mildernde 
Umſtände zugebilligt; er wurde zu zwei Jahren Gefäng⸗ 
nis verurteilt, wobei ihm die Unterſuchungshaft angerech⸗ 
net wurde. rr 


Prolet! ER 

Dein Plaß ift in der großen Sozialiſtiſchen Parkei 

die national und international für die Befreiung des 
arbeitenden Volkes aus kapitaliſtiſchen Feſſeln, aus gei⸗ 
ftiger und wirtſchaftlicher Knechtung kämpft. 1 


eee 
Nadio⸗Programm. 


Sonntag, den 1. Dezember 1935. 
Warſchau⸗Lodz. 
10 Gottesdienſt 12.03 Aus der Welt der Arbeit 12. N 
Konzert 14.20 Wunſchkonzert 15.20 Schallplatten 16 
Kinderſtunde 16.15 Vergeſſene Kompoſitionen 16.45 
Ganz Polen ſingt 17 Zum Tanz 17.40 Muſikaliſche 
Sendung 18 Geſangrezital 18.30 Hörſpiel 19.10 
Sport 19.30 Humor 20 Marinekonzert 20.45 Aus 
Schriften von Pilſudſki 21 Lemberger Welle 21.30 
Wir reiſen 21.45 Sport 22.30 Tanzmuſik. 
Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) N 
6 Hafenkonzert 9 Fantaſien 10 Morgenfeler 11 Das 
ſtille Herz 11.30 Chorwettſtreit 12 Konzert 14 Pins 
derfunkſpiel 16 Muſik zur Dämmerſtunde 19.30 Sport 
20 Aus Operetten 22.30 Kleine Nachtmusik 23 Wir 
bitten zum Tanz. 
Breslau (950 kHz, 316 M.) 
10.30 Klaviermuſik 12 Konzert 14.50 Bunte Stunde 
15.30 Kinderfunk 16 Konzert 18.30 Klaviermuſik 20 
Aus Operetten 22.40 Tanzmuſtk. 
Wien (592 kHz, 507 M.) 
11.45 Sinfoniekonzert 13.05 Konzert 15.40 Volks 
tümliches Konzert 17.45 Muſikaliſche Unterhaltung 
20.05 Luſtſpiel: Hilde und 4 PS 22.20 Militärmuſſt. 
Prag. 8 
12.20 Konzert 14.05 Schallplatten 16 Bunke Stund; 
20,15 Großes Konzert 22.50 Jazzmuſik. 
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Birynſka und Haſyd am Mikrophon. 

Heute um 16.15 Uhr tritt vor das Mikrophon die 
Pianiſtin Felicja Birynſka. Das Programm umfaßt Kom⸗ 
poniſten der Gegenwart verſchiedener Richtungen wie 
Prokofjew, Debuſſy und d'Albert. N 

Um 22 Uhr tritt im Rahmen des Sinfoniekonzert 
unter Leitung des Kapellmeiſters Joſef Oziminſki als So⸗ 
liſt Joſef Haſyd auf. Wie noch allen in Erinnerung ſein 
dürfte, wurde der jetzt 12jährige Geiger im vergangenen 
Jahre im Wieniawſki⸗Konkurs preisgekrönt. Das Heutige 
Programm umfaßt Geigen⸗ und Sinfoniewerke. 


Luſtige Sirene. 

Die heutige luſtige Sirene um 21.30 Uhr umfaßt 
Humor und muſikaliſche Satiren auf die populären 
„Schlager“, die wie effektvolle Raleten erſcheinen, aber 
gleichfalls ſchnell in Vergeſſenheit geraten. 

Eine Plauderei über Braſtlien. 

In der letzten Zeit berichteten die Zeitungen von 
einer in Braſilien ausgebrochenen kommuniſtiſchen Revo⸗ 
lution. Es ſcheint dies faſt unglaublich, da in Braſilien 
eine Proletarierſchicht, wie wir fie bei uns kennen, faſt 
gar nicht exiſtiert. Um dieſe ungewöhnliche Revolution 
zu begreifen, muß man ſich ſchon mit den Verhältniſſen, 
die in dieſem Lande herrſchen, vertraut machen. Dir. 
Bohdan Pawlowicz von der Lodzer Sendeſtation, der eine 
längere Zeit in Braſilien wohnte, hatte Gelegenheit, durch 
eifriges Studium, Land und Leute kennen zu fernen. 
Sein Vortrag, den er um 19.50 Uhr über alle polniſchen 
Sender halten wird, lautet: „Erſchütterungen in den 
Staaten von Nord⸗Braſilien“. 

: ... A 
Viehzählung mit dem Flugzeug. 

Zweimal im Jahr werden in USA die großen Vieh⸗ 
herden der Viehzüchter gezählt. Bis jetzt lag dieſe Auf⸗ 
gabe, ſchon aus Tradition, den Comboys ab, die das Vieh 
von den Weiden zuſammentrieben und dann die Kopfzahl 
beſtimmten. Dies war ebenſo langwierig wie zeitraubend. 
Man ft darum jetzt zum eriten Male dazu übergegangen, 
die Viehzählung mit einem Flugzeug durchzuführen. Die 
Fugzeuge überfliegen die Weiden in geringer Höhe und 
photographieren das ſich darauf befindende Vieh. Auf 
Grund dieſer photographischen Aufnahmen wird dann der 
Beſtand ausgezählt. 
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Da ſprang eine Notiz aus der Kolonne der ſchwarz⸗ 
gedruckten Zeilen in ſein Geſichtsfeld. Zuerſt ſtarrte er 
verſtändnislos darauf, begriff nicht. Ein Lächeln ſtand 
krampfhaft um ſeinen Mund, irr, hilflos, gelähmt. Dann 
erfaßte er den Sinn der drohenden, verhängnisvollen 
Worte, die ſo unſchsinbar und beſcheiden in einem Winkel 
der Zeitung ſtanden: 

Belohnung! 


Der ſeit Wochen wegen Betrugs geſuchte und flüch⸗ 

tige Peter Wackermann, zuletzt wohnhaft Berlin, Ora⸗ 

nienſtraße 50, konnte noch nicht feſtgenommen werden. 

Die Belohnung, die auf die Ergreifung des W. ausge⸗ 

ſetzt iſt, wird daher auf 300 Mark erhöht. Zweckdien⸗ 
liche Angaben find an die Staatsanwaltſchaft — — 

Weiter konnte Peter nicht leſen. Schweißperlen tra- 
ten auf ſeine Stirn, ein Schauer überlief ſeinen Körper, 
jeine Hände waren feucht und verkrampft. Inſtinktiv hielt 
er die Zeitung hoch und dicht vor ſich, damit Hella nicht 
ſeine Beſtürzung merken konnte. 

Nur langſam brach ſich in ihm die Fähigkeit, geord⸗ 
net zu überlegen, wieder Bahn. 

Wie war es möglich, daß er gerichtlich verfolgt wurde? 
Hatte er nicht dem Wucherer das Geld für den Schuld⸗ 
ſchein geſchickt? War damit die Sache nicht aus der Welt 
geſchafſt? 

Ober bezog ſich die Fahndung auf einen anderen? 
Das war ausgeſchloſſen. Ohne Zweifel war er gemeint. 
Stimmte nicht alles ganz genau, ſein Name, die Straße? 

Es überlief ihn kalt bei dem Gedanken, daß er jeden 
Augenblick verhaftet werden konnte. Auf der nächſten 
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Anzüge Paletots 


im den modernſten Deſſins und beſter Qualität 
der Bielitzer und Tomaſchower Jabrilen ſowie 


Reiter 300% billiger 
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R. SZCZESLIWY 


Eodt, Nowomiejska5 Tel. 156-09 
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Kommt und überzeugt Euch! Kein Kaufzwang 
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Glegante 


Damenmäntel, Koſtüme 
se an Pelzurbeiten 


Modellen, ſowie ö 
empfiehlt zu mäßigen Preiſen der Schneldermeiſter 


N. Noſenberg, Cegielniana 4 


dof, linke: Eingang, 2. Etage, Telephon Nr. 163-97 


Korſeit⸗Weriſtat 
„HELENA“ 


Piotrkowska 41, rechter Eingang, 1. Etage 
empfiehlt ſich zu konkurrenzloſen Preiſen in ben dies bezüg⸗ 
lich vorlommenden Arbeiten. Jachmänniſche Bedienung 
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Billiger Verkauf ob N gegen bequeme Beſichtigung ohne Kaufzwang. Deteitauer 79, Im Hofe 
neuzeitiger kt: E Teilzahlung. n Kaufe 
Lodz, 6g® Sierpin 2a, im Hofe, Tel. 139-23 . 1 9 a 
Dr TREPMAN | Srisstenuwan gere 
8 auch ausgekämmtes Haar 
* u. billigste Preise .. Bilfubffiego 50, rechte Of. 


Spezia- arzt für Haut, beneriſche u. Segualraiſchlãge 
Zawadzia 6 Zei. 23412 


Empfängt von 8—12, 2—4 und von 6—9 Uhr abends 


Dr. med. WOEKOW VSK. 


wohnt fetzt 


Cegielniana 11 Le. 238:02 
%pesialarst für Haut Harn · u. Geſchlechtsiraulbe 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Jeiertagen von 9—1 Uhr 


Die Lobger Volkez erſcheint tglich. 
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Ausland: monatlich Alsin 6. — föhrlich Jloty 72.—. 
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Heute und folgende Tage 
Die neueſte Senſation der Saſſon! 


Aller Art 


große Auswahl von Tüll und Netzſtoff vom Meter 
verſch. Kappen in Plüſch, Gobelin, Brokat u. Seide 


I. EL BAUM, Lodz, Nowomiejska 26 


Aller Art Beſtellungen in den neueſten Faſſons werden angenommen. 


Polskie Towarz, dla Handlu Ratalnego 
sp. z o. o. Eddz, Al. Kosciuszki 17 
empfiehlt: 


Radio: Apparate «na. 
für Arbeiter billige Volksempfänger 


Wringmaſchinen amer. Syſtem Lincoln 
Fahrräder u, und ausländiſcher Firmen 
Plattierte Gegenſtãndedeſter Duartät 


Kolonialwaren wie Tee Kaffee, Kalao 
und Schokolade 5 


gegen wöchentl., zwetwöchentl. und monatliche 
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B.J.MAROKO & Söhne 


Lodz / Nowomiejska 8 / Tel, 152-77 
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Station ſchon konnte ein Kriminalbeamter den Zug nach 
ihm durchſuchen. Das würde er nicht überleben. 
Verzweifelt mühte er ſich um eine Rettungsidee, grü⸗ 
belte darüber nach, ohne zu einem Reſultat zu kommen. 
Er dachte an Hella, an ihr gemeinſames, junges Glück, 
an den Mut, mit dem er in die Zukunft geſchaut hatte. 
Alles zerrann nun in nichts. Er war gezeichnet, ein Ver⸗ 
brecher. f 
Oder ſollte er ſeiner Frau alles geſtehen? Ihr die 
Zeitung zeigen? Nein — — nein — —. Er ertrüge es 
nicht, wenn ſie ſich entſetzt und verächtlich von ihm wen⸗ 
den, ihn verabſcheuen, ihn einen Betrüger nennen würde, 
> ie um alles gebracht habe, ihre Liebe, ihren Ruf, ihr 
5 


Unwillkürlich ſtöhnte Peter unter der Laſt ſeiner 
Seelenqual. Hella ſprang auf und ſetzte ſich neben ihn, 
erſchrak, als ſie ſein fahles Geſicht ſah und ſeine Augen, 
die ſcheu und verzweifelt an ihr vorbeiglitten. Mit müt⸗ 
terlichen Händen taſtete ſie ſtreichelnd nach ſeinem Kopf. 

„Liebſter, was fehlt dir? Sprich doch. Ich vergehe 
vor Angſt. Biſt du krank? O Gott — — Was ſoll ich 
tun, wie kann ich dir helfen?“ 

„Nichts, nichts — — es iſt wirklich nichts“, murmelte 
Peter, und war ganz fern, verſtört, abweſend, bezwang 
ſich und konnte doch nicht hindern, daß ſeine Augen in 
r und ſchmerzlichem Sich⸗nicht⸗wehren⸗können flak⸗ 
exten. 

„Du mußt nicht erſchrecken, Hella“, ſagte er, und 
ſchämte ſich, daß er feig war und nicht den Mut zur Wahr⸗ 
heit fand. „Ich habe manchmal Augenblicke, in denen ich 
ohne eigentlichen Grund niedergeſchlagen bin, mich kranl 
fühle, in denen mich das Wiſſen um das raſtlos ent⸗ 
fliehende Leben in eine Stimmung verſetzt, die — ach — 
Liebling. — — Hat nicht jeder Menſch einmal eine 
Stunde, in der er ſich fragen muß, ob ſein bisheriges Le⸗ 
ben das richtige geweſen und ob vielleicht noch Zeit zur 
Umlehr iſt, Zeit, einen neuen Kurs einzuſchlagen? Ich—“ 
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Auf Raten 


Damen -und Herrenmäntel, 
Herren- und Kinderanzüge, 
Pelzmäntel und Pelze. Be⸗ 
ſtellungen werden ange» 
nommen. MARKOWICZ 


„STAMBUL” 


Tel. 163-66 


f Plac Wolnosci 7 
Firmen ſpez. 


ſprecher » 


bequeme Abzahlungen. 
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geſuche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent ee | 
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Heute und folgende Tage 
der unerſchrodene 


in Kuppen. Tun 
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I. Stock 
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8 Lampen u. Laut⸗ ; 
31. 135.— 
4 Lampen » „ 
Schöner Klang, ganz Eu⸗ 
ropa zu hören. Verkauf 
auch gegen Raten zu 15 Zl. 
monatlich. 
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Narulowigag Cel. 128-98 
Empf. 8—1 und 5-9 Uhr 


— ———— p —— — r — RE 


„Du mußt nicht grübeln, Georg“, ſagte Hella, ein 
wenig befremdet von der Niedergeſchlagenheit ihres Man⸗ 
nes, und doch voll von überquellender Liebe und Zärtlich⸗ 
leit. „Du biſt müde, die lang Reiſe und die ſommerliche 
Hitze haben dich ſicher krank gemacht. Bald ſind wir ja 
zu Haufe. Du ruhſt dich aus und ich pflege dich. — — 
Iſt dir jetzt beſſer? Warte, ich habe in meinem Koffer 
Kölniſches Waſſer. Das wird dich erfriſchen.“ 

Hella kramte die Flaſche heraus, befeuchtete ihr Ta⸗ 
ſchentuch und ſtrich Peter über die Stirn. 

Er mußte die Augen ſchließen unter der fürſorglich⸗ 
zärtlichen Bewegung ihrer Hand. 

So ſaß er einige Minuten mit geſchloſſenen Augen, 
hingegeben der tröſtenden, milden Berührung, bis er an 
die Zeitung dachte die auf ſeinen Schoß geſunken war. 
Er raffte ſich auf und barg ſie in ſeiner Bruſttaſche. Lang⸗ 
ſam kam eine faſt ſtarre Ruhe über ihn eine Ruhe, die 
ähnlich war jener Kaltblütigkeit des Spielers, die Peter 
ſelbſt aus früheren Tagen gut kannte. 

„Laß mich ein wenig ſchlafen, Hella“, ſagte er. „In 
einer Stunde ſind wir in Berlin. Bis dahin bin ich wie⸗ 
der ganz in Ordnung.“ 

„Schlafe nur, Liebſter“, erwiderte Hella und rückte 
ihm ſorgſam ein kleines Reiſekiſſen zurecht. 

Peter ſchloß die Augen und tat, als ob er ſchliefe. 
Er dachte nach. Ein Entſchluß reifte in ihm. Mit unab⸗ 
wendbarer und grauenhafter Folgerichtigleit kam er dazu. 
Eine andere Möglichkeit gab es nicht. Er mußte Hella in 
Berlin verlaſſen und allein den Weg aus dem Irrſal ſei⸗ 
nes Lebens finden. Gern hätte er ihr alle Angſt und Ver⸗ 
zweiflung, die ihr bevorſtand, erſpart. Aber es ging nicht 
anders. Er konnte nicht die Schmach auf ſich nehmen, 
vor der geliebten Frau als entlarvter Verbrecher zu 


Fortſetzung folgt. 


ſtehen. 


— a. EEE SEE 
mumummumanummmmemmmmb 


Außer Programm: 
Pat-Wochenſchau 
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Dr. J. NADEL 


Jrauenlrankbeften und Gebneisbilie 


Undrzeia 4 Tel. 223-9 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abend 


Dr. med. 


I. Rundsztein 


Spezialürztin für Kinderkrantheiten 
Pomorita 7 Tel. 127:84 


Empfängt von 2—4 nachm. 


Kirchlicher Anzeiger. 


Trinttatis-Kivche. Sonntag 9.30 Uhr Beichte, 10 fi 
Hauptgottesdienſt mit bl. Abendmahl — P. Wannagat 

Bethaus Zubardz, Sterakowſtiego 3, Sonntag, 10 Uhr 
Bidelſtunde — P. Schedler. 

Bethaus Baluty. Dworſta 2. Donnerstag, 7.90 Uhr 
Bibelſtunde — P- Vikar Schendel. 
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ntonſew Stoti, Sonntag, z nachm Goitesbien 

— P. Vikar Schendel. a 

Johannis: Kirche. Sonntag 9.30 Uhr Beichte, 10 Uhr 
Hauptgottesdlenſt mit hl. Abendmahl — Konfiſt. Dietrich 

Karelew. Sonntag, 10 30 Uhr Gottesdienſt, P. Doberſteln 

Matthül⸗ Kirche. Sonntag, 10 Uhr Hauplgottes dienſt 
mit hl. Abendmahl — P Löffler. 

Greiſenheim, Dombrewſta 46. Donnerstag, 5 Uhr Bibel ⸗ 
ſtunde — P. Löffler. 

CHotny. Sonntag, 9 lite Kindergottesdienſt P., B. Otte 

St. Michaeli Genes inde, Bolhaus, Zaierſta 141. Sonne 
tag, 9.30 Uhr Gottesdienſt mit SI. Abendmahl, P. Schmidt 


r —! END a 
Reserviert. 


180.— 


Daptiſten Kirche, Nawrot 27. Sonntag, 70 Uhr Pro- 
digtgottesbienſt — Pred. Bäcker ⸗Stallupönen, 4 Ahn 
Pledigigottes dienft — Pr. Pohl. 

Ragomita dla. Sonntag, 10 Uhr Pradigtgeltesdlenn 
verbunden mit Abendmahl — Pr. Fiebig, 4 Uhr Pre⸗ 
digtgsttesdisuſt — Pren. Fiebig. 

Dieiſenheim, Neu Tyoinz, Alekſandrowſka 2, Sorniey 
10 und 4 Uhr Gottesdienſte. 


Dr. med. Baluty. Bol, Limanowſttzge 60. Sonntag, 19 fr 

b 5 PIE N Pr. Feſter, 4 Ude Predigtgottes 

u. Paletots. „. Damen -Mäntel H. Röza ner Rada-Pabian., Ale⸗ſandra 8. Sonntag, 10 Ur Bretigi- 
empfiehlt Shesinlarzt gottesbien, Bu. Henke, 2.30 Uhr Sonntagsſchule, 4 hr 


Gottesdlenſt — Pred. Büder-Stalupdnen, ſowie pol. 
niſcher und deuiſcher Geſanggottesdienl. Von Montag, 
den 2. Dezember bis Freitag, den 6. Dezember adende 
7.30 Uhr Vorträge — Pred. Pohl Lodz. 
Konſtantgnow, Mlynarſta 15. Sonntag, 10 und 4 Uhr 
Beedigtgotiesdienite, 
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